
16 LINGEN / WIETMARSCHEN SAMSTAG,
16. JANUAR 2016

WIETMARSCHEN. Andre
Olthoff aus Wietmarschen ist
46 Jahre alt und seit 2011 für
die SPD im Gemeinderat. Der
verheiratete Vater einer
Tochter hofft bei der Kom-
munalwahl am 11. September
erneut auf einen Sitz im Rat.
Der Betriebswirt appelliert
an politisch Interessierte,
ebenfalls zu kandidieren.

Warum arbeiten Sie im
Rat mit?

Ich habe schon seit meiner
Jugend ein Interesse an Poli-
tik und volkswirtschaftli-
chen Themen. An der ehren-
amtlichen Arbeit im Gemein-
derat und im Verwaltungs-
ausschuss reizt mich beson-

ders, dass wir Weichen für
die Zukunft in der Gemeinde
stellen und Ergebnisse der
Beschlüsse zum Teil direkt
sehen können – Freizeitsee,
Kindergärten, Ortskernsa-
nierung, Matthiasstift, Schu-

len, Spielplätze, Vereinsför-
derung und vieles mehr. Man
tut etwas für die Allgemein-
heit, was den Zusammenhalt
in der Gesellschaft stärken
kann. Der Kontakt bringt in-
teressante Gespräche. Ne-
benbei lernt man viel über
die vielfältigen Funktionen
in der Gemeinde, zum Bei-
spiel den Aufbau und die Ar-
beit der Feuerwehren.

Was war das bisher
schönste Ereignis während
Ihrer Tätigkeit als Rats-
herr?

Der Empfang und die Betreu-
ung von Besuch aus der Part-
nerstadt Mortagne au
Perche. Im Jahr 2015 der Ge-
genbesuch einer gemischten
Gruppe aus Bürgern, Politik

und Verwaltung in Frank-
reich.

Gab es auch schon negative
Erlebnisse?

Die SPD-Fraktion konnte
aufgrund der Mehrheitsver-
hältnisse im Gemeinderat
nicht die Erschließung von
Straßen und den damit ver-
bundenen Bau von Tierfabri-
ken verhindern.

Welchen Tipp haben Sie
für jemanden, der sich neu
in der Ratsarbeit engagie-
ren möchte?

Nur Mut! Es reicht aus, wenn
man über einen gesunden
Menschenverstand und Inte-
resse am Gemeinwohl ver-
fügt. Man muss nicht unbe-
dingt „Fachmann“ in politi-

schen Themen sein. Ich emp-
fehle, Sitzungen der Rats-
fraktionen zu besuchen und
damit einen Einblick in die
ehrenamtliche Politik mit öf-

fentlichen Themen zu erhal-
ten. Bei der SPD kann man
viele Inhalte der Vergangen-
heit im Archiv der Homepage
finden.

SPD-Ratsherr Andre Olthoff kandidiert im September erneut in Wietmarschen

„Weichen für die Zukunft stellen“
Von Ludger Jungeblut

Andre Olthoff sitzt seit 2011 für die SPD im Rat der Gemein-
de Wietmarschen. Foto: Friedegunde Ahuis-Olthoff
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SERIE

„Das treibt
mich an“

Kommunalpolitiker
im Interview

Zur Berichterstattung zu den
Anwohnerbeschwerden über
die Lautstärke in der Gast-
stätte Koschinski in Lingen
und die daraus resultierende
Absage von Musik-Veranstal-
tungen dort heißt es in diesem
Leserbrief:

„Der Musikerstammtisch
im Koschinski ist keine Ver-
anstaltung, wo einfach nur
laute Livemusik gespielt
wird, sondern ein generati-
onsübergreifendes Treffen
verschiedenster Künstler
und Altersgruppen, die Mu-
sik lieben und leben, diese
Abende miteinander gestal-
ten, genießen und voneinan-
der lernen. Da lauschen Alt
und Jung zusammen den
Musikern, tauschen sich aus,
lachen miteinander und ge-
raten auch schon mal mit
verschiedenem Musikge-
schmack aneinander im posi-
tiven Sinne.

Da sitzen die „Alten“ in der
ersten Reihe und bestaunen
junge sehr talentierte Musi-
ker, die ‚ihre‘ Musik mit einer
Leidenschaft spielen, als wä-
ren sie schon in Woodstock

dabei gewesen. Den ‚Alten‘
geht das Herz auf, dass ihre
Musik von immer neuen Ge-
nerationen weitergespielt
und gelebt wird.

Das ist ein Stück Musikge-
schichte, die von den vielen
freiwillig engagierten Musi-
kern weitergegeben und ge-
tragen wird. Und da sind
viele etablierte und bei vielen
in der Region sehr beliebte
Musiker, die jeden zweiten
Montag im Monat ihre Zeit
und Energie zur Verfügung
stellen und den Musikliebha-
bern in Lingen einen Abend
bieten, auf die so eine Klein-
stadt wie Lingen mächtig
stolz sein kann. Gab es
doch schon viele Gäste aus
größeren Städten, die be-
wundernd zugegeben haben,
dass sie so eine Veranstal-
tung hier in Lingen nicht ver-
mutet haben.

Und das soll vorbei sein,
weil sich einige Bewohner in
der Stadt belästigt fühlen? Si-
cherlich muss man aufeinan-
der Rücksicht nehmen und
schauen, was an Lärmschutz
noch getan werden kann,
aber niemand, der in der In-

nenstadt wohnen möchte,
kann davon ausgehen, dass
es ab 22 Uhr still ist. Eine
Stadt lebt, und vor allem eine
Stadt, die vielen Studenten
ein neues Zuhause geben
will. Wir können nicht einer-
seits auf viele Studenten hof-
fen, die hier in Lingen studie-
ren möchten, aber anderer-
seits erwarten, dass es
ab 22 Uhr wie in einem
Seniorenheim zugeht und
absolute Bettruhe eingehal-
ten wird!

Wir, die seit fast 25 Jahren
den schon legendären Musi-
kerstammtisch besuchen,
möchten auf diesem Weg
auch unseren herzlichsten
Dank an alle aussprechen,
die diese Abende gestalten,
möglich machen und uns im-
mer wieder begeistern. Und
wir sagen jegliche Unterstüt-
zung zu, das, was wir beitra-
gen können, wollen wir gerne
beitragen und etwas zurück-
geben für viele genussvolle,
lehrreiche und kommunika-
tive Abende!“

Petra Hüer
Annette Klus
Lingen

Ein Stück Musikgeschichte
LESERBRIEF

pm LINGEN. Bilanz des Jah-
res 2015 zogen jetzt die Mit-
glieder des Skatclubs „Herz
Bube“ bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung in der Gast-
stätte Klaas-Schaper.

Der 1. Vorsitzende, Man-
fred Klein, ließ das Spieljahr
2015 noch einmal Revue pas-
sieren und dankte allen Mit-
gliedern für die rege Beteili-
gung am Spielbetrieb, sei es
bei den Übungsabenden, den
verschiedenen Meisterschaf-
ten und den Ligaspielen. Zu
den Höhepunkten gehörten
unter anderem die Vereins-
meisterschaften. Diesen Titel
sicherte sich Manfred Klein
selbst mit 42 465 Punkten,
gefolgt von Franz Rosen mit
39 199 Punkten und Willi Bu-
scher mit 36 547 Punkten.

Keine Überraschung gab
es bei den turnusmäßigen
Vorstandswahlen: Als 2. Vor-
sitzender wurde Franz Rosen
einstimmig für zwei weitere
Jahre in seinem Amt bestä-
tigt. Alter und neuer Spiel-
wart ist Egon Lohrenscheit;
er wurde ebenfalls einstim-
mig in seinem Amt bestätigt.

Nach der Rückschau warf

Manfred Klein auch einen
Blick nach vorn: Die 1. Mann-
schaft spielt in diesem Jahr in
der Verbandsliga der Ver-
bandsgruppe 44. Dort haben
Dieter Asche, Manfred Klein,
Franz Rosen und Martin
Wellmann den Aufstieg in die
Landesliga fest im Blick. Bei
der Vorrunde zur Deutschen
Einzelmeisterschaft am 30.
Januar in Emlichheim spie-
len Manfred Klein, Joachim
Stasch und Martin Well-
mann. Für die Tandem-Meis-
terschaft am 20. Februar

wurden Horst Junga mit F. J.
Kretschmer und Manfred
Klein mit Martin Wellmann
gemeldet.

Der Club sucht noch inter-
essierte Skatspielerinnen
und Skatspieler. Kontakt
kann über die Internetseite
oder 05 91/9 77 86 15 aufge-
nommen werden. Alle zwei
Wochen montags ab 18.45
Uhr findet der Übungsabend
von „Herz Bube“ in der Gast-
stätte Klaas-Schaper statt.
Gastspieler sind willkom-
men.

Blick zurück und nach vorn
Jahreshauptversammlung des Skatclubs „Herz Bube“

Vereinsmeister 2015 wurde Manfred Klein (Mitte), gefolgt
von Franz Rosen (links) und Willi Buscher. Foto: Skatclub

Mehrere Bürger kritisier-
ten, dass der Standort nahe
an der Bundesstraße B 213
liege. Dies sei für die zukünf-
tigen Bewohner der Flücht-
lingsunterkunft gefährlich,
weil sie die viel befahrene
Bundesstraße überqueren
müssten, um in den Ort zu
gelangen. Auch die Lage di-
rekt gegenüber dem Eingang
eines Speiselokals sei un-
glücklich gewählt. „Integrati-
on ist doch etwas Schönes,
aber doch nicht an einer Bun-
desstraße“, meinte eine Besu-
cherin der Veranstaltung.

Der Kritik widersprachen
Lingens Oberbürgermeister
Dieter Krone und der Brög-
berner Ortsbürgermeister
Ludger Ströer. Krone: „Es
gibt keinen Standort, der für
alle zufriedenstellend ist.“
Ströer ergänzte: „Wir haben
über viele mögliche Standor-
te gesprochen. Dieser ist so
gut und so schlecht wie jeder
andere.“ Es gebe nichts, was
wirklich gegen ihn sprechen
würde. „Unsere Kinder müs-
sen ebenfalls über die Bun-
desstraße.“

Christina Johanning, Mit-
arbeiterin des SKM Lingen,
der die modularen Flücht-

lingsunterkünfte in der Stadt
betreibt und deren Bewoh-
ner betreut, erklärte, dass
viele der Flüchtlinge aus
Großstädten kämen und viel
befahrene Straßen gewohnt
seien.

Krone sagte, dass es ange-
sichts von 40 Flüchtlingen
pro Woche, die von der Stadt

untergebracht werden müss-
ten, einen zweiten und drit-
ten Durchlauf bei der Suche
nach weiteren Standorten ge-
ben werde. Die Stadt halte
am Prinzip der dezentralen
Unterbringung der Flücht-
linge fest.

Bei der weiteren Suche
nach Standorten für Flücht-

lingsunterkünfte in Brög-
bern käme auch ein rund 10,5
Hektar großes Areal in Be-
tracht, das, im Norden des
Ortteils gelegen, im Besitz
der Stadt sei. Dieses Gebiet
hatten mehrere Besucher der
Infoveranstaltung als Alter-
nativstandort vorgeschlagen.
Die ebenfalls vorgeschlagene

Nutzung der Hofstelle Thau-
er sei hingegen nicht mög-
lich. Wenn dort Flüchtlinge
untergebracht würden, seien
die Planungen für Gewerbe
und Einzelhandel auf dem
benachbarten Grundstück
aus rechtlichen Gründen
nicht mehr möglich. Auch
der Nutzung zweier zurück-

gebauter Spielplätze in Brög-
bern erteilte der Oberbürger-
meister eine Absage. „Die
Flächen sind zu klein. Es
bringt bei 40 neuen Flücht-
lingen pro Woche nichts,
wenn wir mit 10er- oder 12-
er-Einheiten anfangen.“ Die
geplante Flüchtlingsunter-
kunft ist für 30 Personen aus-
gelegt.

SKM-Geschäftsführer
Hermann-Josef Schmeinck
erklärte, dass es an den schon
bewohnten Flüchtlingsun-
terkünften in Darme, Heu-
kampstannen und Altenlin-
gen keine Probleme gebe.

Diskussion um den richtigen Standort

LINGEN. Rund 200 Besu-
cher haben in Brögbern an
einer Informationsveran-
staltung zum geplanten Bau
einer Flüchtlingsunterkunft
an der Niedersachsenstraße
teilgenommen. Diskutiert
wurde vor allem über den
Standort.

Informationsveranstaltung zu geplantem Wohnheim für Flüchtlinge in Brögbern

Von Wilfried Roggendorf

Der Lingener Oberbürgermeister Dieter Krone und Mitarbeiter von Verwaltung und SKM informierten die rund 200 Besu-
cher in Brögbern über den geplanten Bau einer Flüchtlingsunterkunft. Foto: Wilfried Roggendorf

Modulare Wohnheime
für Flüchtlinge sind be-
reits an anderen Stand-
orten aufgestellt:
noz.de/artikel/630590

SKM-Geschäftsführer
Schmeinck zur Flücht-
lingssituation in Lingen:
noz.de/artikel/652412
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- ANZEIGE -

LINGEN. Die Mitglieder-
versammlung der Tennis-
abteilung des ASV Alten-
lingen findet am Dienstag,
19. Januar, um 20 Uhr im
Clubhaus statt. Die Tages-
ordnung hängt an den be-
kannten Orten aus.

Versammlung

LINGEN. Der Schützenver-
ein Reuschberge feiert sein
Winterfest mit Tanz und
Tombola am Samstag, 16.
Januar, ab 20 Uhr im Wald-
hotel in Lingen. Die Veran-
staltung ist öffentlich und
eintrittsfrei. Mitglieder er-
scheinen bitte in Uniform.

Winterfest

KURZ NOTIERT

LINGEN. Mit 260 Katalog-
nummern bietet die nächs-
te Zuchtviehauktion in Lin-
gen ein Großaufgebot an
melkenden Färsen. Im
norddeutschen Raum lag
das Preisniveau aller
Zuchtviehversteigerungen
zur Jahreswende bei knapp
1500 Euro, sodass die Käu-
ferschaft günstige Ein-
kaufsmöglichkeiten vorfin-
den werde, schreibt der
veranstaltende Zuchtver-
band Masterrind. Die Ver-
steigerung findet am Mitt-
woch, 20. Januar, ab 10 Uhr
in den Emslandhallen
statt. Auktionskataloge un-
ter Tel. 0 59 25/99 85-0.

Viehauktion in den
Emslandhallen

LINGEN. Im Forum der Be-
rufsbildenden Schulen
(BBS) Lingen an der Beck-
straße 23 findet am Mon-
tag, 18. Januar, um 19 Uhr
ein Informationsabend
zum beruflichen Gymnasi-
um statt. Die Berufsbilden-
den Schulen Lingen (Agrar
und Soziales, Technik und
Gestaltung sowie Wirt-
schaft) stellen gemeinsam
die wählbaren Schwer-
punkte vor. Angeboten
werden die Schwerpunkte
Sozialpädagogik, Gesund-
heit und Pflege, Agrartech-
nik, Informationstechnik,
Metalltechnik, Gestal-
tungs- und Medientechnik
sowie Wirtschaft.

KOMPAKT

Infos zu beruflichen
Gymnasien Lingen

lj WIETMARSCHEN. Elf
Flüchtlinge wohnen jetzt
im Matthiasstift im Orts-
teil Wietmarschen. Sie wa-
ren am Donnerstag ange-
kommen.

Wie der Geschäftsführer
der St. Matthias Immobi-
lien GmbH, Alfons Eling,
mitteilte, sind die Neuan-
kömmlinge im Oberge-
schoss des bis dato leer ste-
henden Herrenhauses un-
tergebracht. Es handelt
sich bei den Asylbewerbern
um sechs Männer aus Syri-
en sowie um weitere Män-
ner aus Afghanistan, Irak,
Pakistan und Somalia.

Eling: „Bekanntlich hat
sich die St.-Matthias-Stift
Immobilien GmbH bereit
erklärt, freie Räume im
Herrenhaus für eine be-
schränkte Anzahl von circa
15 bis 20 Flüchtlingen und
für einen beschränkten
Zeitraum zur Verfügung zu
stellen.“ Mit der Gemeinde
Wietmarschen sei ein ent-
sprechender Mietvertrag
geschlossen worden. Da-
mit leiste die GmbH aus
christlicher Mitverantwor-
tung heraus einen Beitrag
zur Lösung der auch in der
Gemeinde Wietmarschen
bestehenden Probleme bei
der Unterbringung der
Flüchtlinge, betonte der
Geschäftsführer.

Flüchtlinge
wohnen im

Matthiasstift


